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drei- bis viertausend festfreudige Menschen herab. Welch ein bewegtes,
vielseitiges Bild! Wir freuen uns über den prächtigen Menschenschlag.
Die Männer sind durchweg große, schlanke Gestalten, durch ihre Tracht
nicht merklich ausgezeichnet; die Frauen, nicht minder hochgewachsen
und edel geformt, haben teilweise noch ein Stück aus der Tracht früherer
Jahrhunderte beibehalten, nämlich den Kopfputz. Ein glänzender
Helm, meistens ein Goldhelm, umfängt das Haupt der verheirateten

Bäuerinnen; eine anmutige Spitzenhaube bildet den Rahmen. Die

Menge ist in ständiger Bewegung, die nur dann unterbrochen wird,
wenn ein Läuferpaar sich zum Entscheidungskampfe anschickt. Dann

drängt alles an die Barriere, um die Schaulust zu befriedigen. Sind

die Läufer durchs Ziel geflogen, so wird die Promenade fortgesetzt,
immer rund um den Rennplatz herum. Verwunderlich ist die Ruhe,
die bei all dem Treiben herrscht. Kein Zuruf an die Läufer wird hörbar,

nicht einmal dann, wenn zwei bekannte Größen um den Sieg ringen.
Der Friesländer ist eben als echter Sohn des Flachlandes ein kühler,

ruhiger Mensch. Ein temperamentvoller französischer Reiseschrift¬
steller sagt in dieser Beziehung: ,,Friesland ist das eisigste Land der
Welt. Die Regel zerstört da die Begeisterung; die Vernunft hält jeden
Aufschwung des Gefühls in Schranken; das Nachdenken verbannt alles
Entzücken. Man bringe den Ätna, wenn er in vollem Ausbruche be¬
griffen ist, hierher — nach Verlauf von acht Tagen wird selbst er nicht

mehr rauchen." Nun, um ein solch hartes Urteil fällen zu können,

muß man eben heißes Franzosenblut in den Adern haben; wir Nord¬

deutschen haben uns mit dem gemessenen Wesen der Friesländer ganz

gut abgefunden. Wir würden gern noch länger unter ihnen verweilt
haben, um den Schluß des Rennens zu erleben; aber die hereinbrechende
Dämmerung mahnte uns an den Aufbruch. Um ein schönes Erlebnis

reicher, segelten wir nordwärts nach Dokkum, wo wir von Frieslands
herrlichen Eisbahnen mit dankbarem Herzen Abschied nahmen.

8. Wettrennen, wie das oben geschilderte, finden fast in sämtlichen
Städten und Dörfern Frieslands statt; seltener sind die Dauerrennen.
Der berühmteste Dauerlauf ist der ,,Elfstedentochtu, der nicht allein
für Friesland, sondern für ganz Holland ein hervorragendes Ereignis
bedeutet. Das erhellt aus der Tatsache, daß er vom ^Niederländischen

Bund für Körpererziehung“ ausgeschrieben wird, und daß auf der dies¬
jährigen Teilnehmerliste Namen aus Amsterdam und Utrecht zu lesen

waren. Der Lauf führt über die elf Städte Frieslands; daher der Name.
Die Länge der zu durchlaufenden Strecke beträgt fast 200 Kilometer,


